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Das in Fig. 41) im Grundrifs dargeftellte Eckzimmer von nur mäßigen Abmeffungen el erhält durch

die geräumigen Erker eine nicht unbedeutende Vergrößerung und giebt Gelegenheit zu behaehaglicher Be-

nutzung des Raumes.

Der Hauptteil vom Grundrifs des Erdgefchofi'es eines Landhaufes, bei (leffen eigenartigerger Geltaltung

eine entzückende Ausficht auf die Umgebung befonders beftimmend war, ift in Fig. 5 (Arch.:h.z Schmid”)

‘ Fig. 4‘).
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Von einer Villa bei Sonneberg 2).
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dargeftellt. Die Eigenart des Grundrifi'es, in Gemeinfchaft mit der malerit'chen Höhenentwickickeluug, ver—

leihen dem Haufe den Charakter eines kleinen Schloffes.

1) Nach: Straßburg und feine Bauten. Straßburg 1894. S. 540.

2) Nach: Deutl'che Bauz. 1890, S. 106.


